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Wien/Völkermarkt. 
Österreichischer Klimaschutzpreis für Kärntner Rudolf GesmbH 
• Umweltminister Pröll zeichnet Völkermarkter Transportunternehmen aus 
• Umstellung auf Kärntner Biodiesel aus Altspeiseölen spart  jährl ich 2.664 

CO2-Tonnen ein 
 
Am 3. Juni  2008 wurde im Rahmen von k l ima:akt iv , der Kl imaschutzini t iat ive des 
Lebensminister iums, der Völkermarkter Rudolf  GesmbH die Auszeichnung als 
kl ima:aktiv mobi l Projektpar tner  im Bereich „Betr iebl iches Mobi l i tä tsmanagement“  
durch Umweltminister Josef  Pröl l  verl iehen.  
 
Das Transpor t-  und Spedi t ionsunternehmen Rudolf GesmbH err ichtete im 
vergangenen Jahr  an ihrem Firmensitz in Völkermarkt eine halb-öf fentl iche 
Biodiesel tankstel le . Diese d ient zur  Betankung der  Fahrzeuge des f irmeneigenen 
Fuhrparks sowie von Kundenfahrzeugen.  Durch d iese Maßnahme werden zurzei t 20 
Lkw und fünf Pkw mit 50%-Biodieselmischungen und 20 Lkw mit 100% Biodiesel  
betr ieben.  Die jährl iche CO2-Einsparung beträgt 2.664 Tonnen.  
 
Kernstück der  Biodieseltankste l le is t eine neu entwickel te Zapfsäule, die es 
ermöglicht, das Mischungsverhältnis von Diesel und Biodiesel se lbst zu bestimmen.  
Die Rudolf  GesmbH invest ierte rund 45.000 Euro in d ie kärntenweit  erste Biodiesel-
Mischzapfsäule d ieser  Art .  
 
„Wir s ind sto lz darauf , dass unsere Invest it ion auch von der Bundesregierung 
gewürdigt  wird. Wir  sehen es a ls unsere unternehmerische Verantwortung, einen 
Beit rag zur  Erreichung der österreichischen Klimaschutzziele zu le isten und f reuen 
uns, mit gutem Beispie l voranzugehen. Wir und unsere Kunden sind auf dem 
richt igen Weg und hoffen, dass noch v ie le fo lgen werden“, sagt  Er ich Rudolf ,  
Geschäftsführer Rudolf  GesmbH. 
 
Biodiesel aus Kärnten spart CO2 und Kosten 
Durch d ie Betankung mit Biodiesel aus Kärnten kann nicht  nur CO2, sondern auch 
Kosten e ingespart  werden.  Kärntner Biodiesel  ist  um durchschni tt l ich 15 Cent  pro 
Liter günstiger  a ls jener fossi len Ursprungs.  
 
„Ste l l t  e in Unternehmen 20 Lkw mit einer  monatl ichen Leistung von 12.000 
Kilometern auf 100% Kärntner Biodiesel  um, entspricht dies einer jährl ichen 



 
 
 
 
 
 

 

Treibstoffkostenersparnis von 103.219 Euro, bei  e inem Mischungverhäl tn is von 
50:50 immerhin 49.719 Euro. Akt iver Kl imaschutz zahl t  s ich mit  e inem modernen 
Mobi l i tätsmanagement also doppelt  aus. In Zei ten von explodieren Rohölpre isen ist 
Biodiesel  auch in Kärnten e ine echte Al ternative“ , erk lärt Rudolf.  
 
Hervorragende Ökobilanz  
Der an der  Biodiesel-Mischzapfsäule in Völkermarkt angebotene Biodiesel  wird von 
der BioDiesel Kärnten GmbH in Arnoldste in hauptsächl ich aus gebrauchten 
Speiseölen und T ier fet ten hergeste l l t .  Pro Tonne in Arnoldstein produzier tem 
Biodiesel  beträgt  d ie Einsparung an k l imarelevanten Treibhausgasen zwei Tonnen. 
Das entspricht einer  Redukt ion um mehr als die Hälf te (54,3%) gegenüber fossi lem 
Diesel.  
 
Durch d ie Veredelung gebrauchter Speiseöle, d ie andernfa l ls buchstäblich durch 
den Kanal gehen, entsteht ein geschlossener  CO2-Kreislauf . Die verwendeten 
Rohstoffe und d ie Ressourcen schonende Produkt ion unterscheiden sich maßgeblich 
von vielen anderen Biodieselproduzenten. 
Besonders im Vergleich zu Biodiesel  aus Rapsöl weist  der Biodiesel aus Arnoldste in 
eine bessere Ökobilanz mit einem CO2 Guthaben auf. 
 
HINWEIS: Erich Rudolf , Geschäftsführer Rudolf GesmbH, steht am 4. Juni 2008 
für Einzelinterviews und für eine Besichtigung der Biodiesel-Mischzapfsäule in 
Völkermarkt zur Verfügung. 
 
Bi ldmaterial  für Pressezwecke (©BMLFUW/Michalski)  zum Download unter : 
www.maiersbuero.at /download1  
 
 
Rückfragehinweis und Terminkoordinat ion für Einzel interv iews: 
Er ich Rudolf 
Geschäftsführer Rudolf  GesmbH 
Tel .:  04232 /  2871 -  36 


